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RriegsbÉrity VIII
Gehr geehrter Rerr 2Iebelfpalter!

2ïïein College aus dem Often erfucht mich,

ÊJhnen mit3uteilen, dah" dort beide feindliche
2ïïâchte ungeheuere Grfolge übereinander da-
oongetragen haben. Sie Rumänen haben die

Seutfchen, Sulgaren und Sürken nach 23u-

kareft hineingeroorfen und überfchritten dann
felbft jlegreich die rufpfche ©ren3e, oon ihrem

dortigen Sundesgenoffen jubelnd empfangen.
©ro(3fürft Tïikolas und feine 3ur 3eit ab-
roefenden 400,000 2ïïann follen Sränen der
Öreude geroeint haben über die Grhaltung
des Gebens ihrer rumänifchen Sreunde.

3ch hoffe, 3nncn bald DOn der 2Beftfront
ähnliches berichten 3U können und denke mir

das fo: Sie Seutfchen roeichen füdroärts aus,
umgehen 23erdun, Soul und QSelfort (roie fic
das machen geht uns ja nichts an) und
befehen plaris. Sie fran3öfifch-englifche 2irmee
benüht diefe Operation, um die frei geroordene
2TCofel bei 2îîeh 3U überfchreiten, dringt über
den 2?hein, 3erftört die 2<rupproerke in Gffen
(denn fo lange die Seutfchen noch Gffen
haben, oerhungern fie doch nicht) und fehen
fich in 2Tlerfeburg feft. Sas ift ein fo kleines
Städtchen, daft kein 2ïïenfch fie dort fuchen
roird. 2Senn man nach diefer Strategie roeiter

oerfährt, roird Ôrankreich deutfeh, Seutfchland

changeant fran3Öfifch - englifch. Sann
roerden alle 2tnnerioniften befriedigt fein und
ich kann mich roieder den fgmpathifchen ^ßar-

lamentsberichten roidmen. Sie haben nämlich
in Sern fchon lange roieder angefangen 3U

reden und die ßerren 2Sillemin, 5Taine, ©rimm
etc. roerden meine 2ibroefenheit tief bedauern,
da ich durch meine 23erichte doch für ihre
Cinfterblichkeit forge. 21ber das gefchieht ihnen

gan3 recht. Grft fchlief^en fie mir die Sude
oor der 2Iafe 3U, fchicken mich in das roildefte
2<riegsgetümmel (Sie brauchen ja niemand
3U oerraten, daft ich erft bis Srankfurt oor-
gedrungen bin) und jetjt machen fi« hinter
meinem Stücken die Sude roieder auf.
könnte mir alle ßaare an meiner Senkerftirne
ausraufen. 2lber meine abermalige SKache roird
nicht ausbleiben. 3ch fchreibe oon hier
aus dennoch über die Sundesoer-

HotelLS Thealer s Konzerte Cafés

Sörfter: Stfettn
nur bte fafrifche
Stobelei erft norbei

rucke! SlHelueil
echappiert mir mein SacM uub fdjaut, baß er mit einer bübfdjen
9toblerin mitfobren !ann!"

Restaurant
Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
(NnP7icilitö+1 Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. :

OJ.'CildllldL. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche-
1705 Inhaber: Franz Nigg.

: Restaurant Schweizerhofa ¦
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne
1580 Gute bürgerliche Küche

jed n k n yarjété -VorstellungH und Donnerstag" ff. offene und Flaschenweine,

B Sich bestens empfehlend
Hürlimann-Bier

Hofbaue r-Sauter

Restaurant Concordla"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. tTf Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1G49

Blaue Fahne IIURICH 1

lünstergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Zahle Geld zurück

roenn 6ie mit
meinem Sart'Se»
förberungs-93} tttel

heinen ßrfolg
baben. "Preis gr.3. in îHtarhen
ober îîacbnabme.
G. Lenz, Grenchen A

(6olofburn). mil

0000 00
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Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte Rn-

zeige im nebelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

Ein Blatt von solcher guten

allgemeinen Uerbreitung
wie der nebelspalter"
bringt allen denen, die siel)

seiner zu ßeschäftsempfeb-

lungen bedienen, dauernden
Bewinn.

HOTEL KRÖNEST
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich m:, E. REISER

Rnrlpcfl F^nannlfl' Spezial Weinrestaurant
lllUUUgU LOpUllUlU 34 0todorfstr ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JÄIME basehba
Seppli Huber's

Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Zeughaus- _ _
«"«ner-café Ecke

str. 3i International Moustr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Taglich Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr, -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. T. Hellevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp GlDi:kenga55E 9

C.UI kJIULriG Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, fllicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI.

laiiiniiiiBiiiiwiiiHiiiiHiiiüBiiiniiiHiiiHiiimimiiiiB

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Bellevue
Milifärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froiclevaux-Meujer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Woohen -Zeitung"
in Zürich.

AÜTO
1310Hochzeüs-

Priunt- und

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON JHJ- un[(
Mhtùetrieb FA H RTE N

Kriegsbericht VIII
Sebr geebrter Kerr Nebeispalter'.

Rlein Roliege aus ciem Osten ersucbt micb.

Ibnen mitzuteilen, daß öort beide feincllicbe
Rläckte ungebeuere Erfolge übereinander
davongetragen baben. Die Rumänen baben die

Deutscben. Bulgaren und Türken nacb

Bukarest kineingeroorsen und überscbritten dann
selbst siegreicb die russiscbe Grenze, von ikrem
dortigen Bundesgenossen jubelnd empfangen.
Großfürst Rikoias und seine zur Zeit
abwesenden 4Ü0.(Z0L> Rtann sollen Tränen der

Treude geweint baben über die Erkaltung
des Lebens ikrer rumäniscken Sreunde.

Ià kosse. Iknen bald von der Westfront
äbnlicbes bericbten zu können und denke mir

das so: Die Deutscken weicben südwärts aus.
umgeken Berdun. Tout und Beisort (wie sie

das macben gebt uns ja nicbts an) und be-
setzen Paris. Die sranzösiscb-engiiscbe Armee
benützt diese Operation, um die srei gewordene
Rlosei bei Rietz zu überscbreiten. dringt über
den Rbein. zerstört die Rruppwerke in Essen

(denn so lange die Deutscben nocb Essen
baben. verkungern sie doà nickt) und sehen

sià in Rlerseburg sest. Das ist ein so kleines
Städtcken. daß kein Rlenscb sie dort sucken
wird. Wenn mon naà dieser Strategie weiter
versäkrt. wird Trankreicb deutscb. Deutscb-
land cbarlxealit sranzösiscb - engiiscb. Dann
werden alle Annexionisten befriedigt sein und

ià kann micb wieder den snmpatkiscken Par-

iamentsbencbten widmen. Sie kaben nämlick
in Bern sàon lange wieder angefangen zu
reden und die Kerren Willemin. Raine. Grimm
etc. werden meine Abwesenkeit ties bedauern.
da ià durcb meine Bericbte dock sllr ikre
(tnsterbiiàkeit sorge. Aber das gesàiebt ibnen

ganz recbt. Erst scbließen sie mir die Bude
vor der Rase zu. scbicken micb in das wildeste
Rriegsgetümmel (Sie braucken ja niemand

zu oerraten, doß ià erst bis Tranksurt vor-
gedrungen bin) und jeht macben sie binter
meinem Rücken die Bude wieder aus. Ià
könnte mir alle Kaare an meiner Denkerstirne
ausraufen. Aber meine abermalige Racbe wird
niât ausbleiben. Icb scbreibe oon bier
aus dennoà über die Bundesver-

ls

Förster: Wenn
nur die sakrische
Rodelei erst vorbei

wäre! Alleweil
echappiert mir mein Dackel und schaut, datz er mit einer hübschen
Rodlerin mitfahren kann!"

là
Ltaniokenbaekstrasse Xabo iiauntb-iiinbok

i2rkökts ll.»es mit sc-ksttigem Qsrten uncl lerrasse.
(Zesellscnaitssäle, Kegelbann uncl SlIIarâ.

^ri^?i<zlii<ii- Va-lu-er, V/sIIiser, Seevein unä Lurgunàer. :

^t.'^tàlltâl.. v/âclensviler pil-ner. Qute dürxcrlicne Kiiclie-
1705 Inliàr: k>snzi lliligg.

5Mitärstr»,sse 42 l'vlesikon 94Z3 kei àer Ka-seroe
ISSV lîuîv biingvnlikîk» Kiivk«

" Vsríktê-VlirsteNung
^ Sien bestens eninkelilenll

»K8 iiuM vonvorilis"
l5oi>vnsti>sssv MS

âukrrisriisamL keàlsnung. Ls erunklsklt sied Kestens

Klaue fakne * m
iznicn i

lünstergasse

Zpeàlsuzsciiznk l iViüncbner Lûcc-erbrâu
OritZinsI iViüncbner uncl Wiener Xucbe

ISglivk lilon-ert » crstkls«»ig. 0rvk««ter
rrit? Wôrnckie, lângjiilirig. Oderlceliner cier îonnalle Surick. IIS4I)

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
förderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lì. à. klMàll »

(Solotburn). >5ll

IZIZIZIZ^söZIZIZ

I

8ie kommen

bald äahintel

clâss ciie wieclerholte ^In-

zeige im liebelspäller"
ihnen viele neue treue uncl

kâulkràitlge Kunclen sichert,

Cin ölst! von solcher guten

allgemeinen Verbreitung
wie cler liebelzpäller"
bringt allen clenen, äie sich

seiner ?u tZeschästzempseh-

lungen beclienen, äsuernäe»
gewinn.

i-iltbizksntitlzs bürglzrlicklzs llsus Limmer von k^r. 1.3IH sn
ZplZislZ- u. LlZSlZlIscksstsLssi für i-tnlässiz :: Ltsliung u. l^emisiz

ltösiickst iZMpfilZklt sick i.^> lìî. kî^iiS^irî

f^sstsur-sM lSsIvscisr-S
gestdeltZnnle Pension näclizt llei, iioekzàlen

Oulmsnnstrssss IS °rol«plior> SS34
Loköno Limmer mit gutsr Pension vor» k-V. 4.S0 sn

QossIIscîkgits-Zirnmsr ^
lZillsrci

Line 7asse guten Z(aLfee
klir nur il) Lts., sov/ie feinste drückten-, I^Iiclel-, l<3s-

unä ^v/iebelvväben etc. erkalten 8ie in cier Kslkeestude
unci Konctitorei von

lî. Nai??, àpkstrgsse 79, IllrivI, S.
?ur älkobolkreie betränke billigste preise. >584

8 3 mîernstionsl s°5
(Zewütlielies, destrenommisrtes ^arnilien-lZatê IW1

primiZ Wsins. - Quts IZisrs. - lZssoboiclsns l^rslss.
empkiekit si>-i> liöfl. l?. ltiimosl.

tàAliob reiebs ^.uswâki unci
sobms.olcbskt 2nbsroitot, I«l«ltit

vvr«il»litll«!ti, killàsn Lis io cism bekannten iîsstaurant
«oldein8îs.-8eefelll8ls. lg

(S Zill,. V. »«I»vvo«>

lZrossss I.ol<al im parterre, Zeparatiimmer im I. 8t.

s?Inss'lr<r? lZl°àngs^ g

^.UI ^-ZIUIiêlHv leieplilir. «... iLS-i.

iisusspl-^iiZlitstl lZrenzcbi-, kiporto, kilicsntiz, Veltliruzr, lirolizr,
îZcbssfbiZuser etc. etc., cii^ekt uon lien proiiuktmnscirten.

lZuten Zuspruch ervtisrtet lier neue Inbsber: ^. i>i. i>ikfM.

!»IIIi»!IIi»ilIi»I!!!»IIIII»III»I»Ii!»iII!»III»lIII»IiI»lII!»

i^sstaui'Ssii

Kfvkotjil"
I.sngstr., ^üriak 4

I^isu rsnovisrtss t.c»l<gl

tt. ttllr>imsnn-lZisr
bell unci ciunicsl

Outor iVlittsgstisczb
2U mâssigon k-'rslssn

^IsLonntsgs u. Oonnsrstsgs
»< O l» ll l-î 1-

Ls empkisbtt siok bôkiiokst
Osr nous Wirt

I.znxj-i>ir. Küclienrliek i, Restaurant
liu !>!or>Z uncl 8t-ànnakoi. IKV2

lîlzztâursnl

bel cter tigzörne l623

kk. héliez uncl ctunkles Lier
(Zuts lisite u. uarms Speisen
Ig ?Ig8Llisn- u. okren«? i/leînlz

K. t?roiäevsux-Nöil«zr

jecler /Xrt iiliciet man
am sicbersten ciurcb ein
IriîS.<ZI>âî in àer

.,8à!îlZs Wi>^üli-l8!tlliltZ"
in ^iii-îvn.

All -so
1310Noclliei!!-

privat- villi

àier.llurteil klliclitdetkleb



[ammlung. Sollten (Ich 2(rieg und
Parlament mifchen, fo roiffen Sie, roas Gie daoon

3u halten haben. 5ïïit diefer fialtung oerbleibe
ich roie immer [Jhr

Sraugott Clnoer ftand.

Gs roar einmal ein 2Birtshausftratege, der
hatte fämtliche Schlachten des SSeltkrieges
in der 2<neipe mitgemacht und oiel roten
2?ebenfaft oergoffen. Gr hatte jeden Sieg
oorausgefehen und hätte jede 2Iiederlage 3U

oermeiden geraupt, roenn man auf ihn gehört
hätte. 3a nun plöhlich oom Ôrieden
gefprochen rourde und felbft CInclc Sam, foroie
die kleine Schroei3 fich hineinmifchten, da er-

fchrak er fehr. 2Beil er nun ohne 2<rieg und

Strategie nicht leben konnte, ging er hin und
ertränkte fich, roo das 2Saffer am tiefften roar.

2tuch roar ein 2(riegs- und Armeelieferant,
dem die goldenen Süchfe durch den 2<rieg in
2ïïaffe 3ugefloffen roaren. 3a nun ernftlich
oom Ôrieden gefprochen rourde, nahm er fich
dies fo fehr 3U ßerden, daft er fich mit einem
Strick aufhängte.

Ôerner roar ein ©eneral, der durch den

ÔriedensfchluJ} arbeitslos geroorden roar. 3a
er aber felbft friedliebend roar, lieh" er oon
fich ein Senkmal machen und lebte fröhlich
roeiter.

3ie halbe 2Tlenfchheit aber trauerte beim
Kriegsende um ihre Soten und die îXriegs-

befchädigten beroeinten ihre oerlorenen ©lieder.
Sas 23olk aber nahm feine Caften und fein
2<reu3 roieder auf die Schultern und arbeitete
im Schroeine feines 2lngefichtes roieder roie

früher für die Keichen und für feine Öührer,
und es 3eugte und gebar roieder Kinder für
das nächfle 2Tïorden. ©in Schaf aber, das

3ur Schlachtbank geführt rourde, fprach 3U

feinem 2TZehger: 3ch fterbe nun gerne, da

mir die Klenfchen folch' gutes 23orbild
gegeben!" ßcrmann 6lraehl

Heue« Wott
Gine Schülerin roill im 2/uffah e^ählen,

dafj ^Benjamin Ôranklin als Knabe oon feinen
Santen oiele kleine Klüsen erhielt und fchreibt:
^Benjamin rourde feft bemüht. ßabe

HoteJ Theater s Konzerte
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

77

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Ù Solilstrasse 18, Züricli 4 Q
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung Zi

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Café-Restaurant z. Zfihrinser
Mülilegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Sozialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1462 HEINRICH HUBSCHMID.

Hotel und Restaurant
II 1^ IV I IV I tT^ am Rüdenplatz
I I mmm I 1 I 1 mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten von 50 Cts. an

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Lowenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

S)te Abgabe
des

an die tit.

«trofjen&evfâttfeï
auf dem îpiat) Sürich beforgt
3U Dorteilhaften Bedingungen

!)üd)rtvi> 3ri)ct)v
Gchroanengaffe 6, 3ürich 1.

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

§JP » i' "'np Uli ip IIP

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

BIIIIII».ndlilllll1m.,tliUlll, Illllll m «Uli. mWh,»éÊk éÊh Illllii-lllilllli.»«!* »llliUHllliinhlilta».«*!!

2000 Sitzplätze
iedtli-Gart

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen
Zwei grosse prima Kegelbahnen ss

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Tägl.

l
*****

11

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spe:ialitäten-Küche
Gottiieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

pat Guto Kücbo. ~W|
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Th. Popp.

Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahrt MtF" Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
SJaF Zürichs beliebter Ausflugsort ~~m%

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Alkoholfreies Restaurant
; Höngg, bei dßr Kirche e

KaffBB, Tee 10 Cts.; ChocaladE 20 Cts.
Täglich frischES EEbärk zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild Der Frauenverein
des Fraueouereins Zürich. Höngg.

sammlung. Sollten siâi Rrieg und
Parlament miscnen. so wissen Sie. was Sie davon

zu kalten naben. Mit dieser Kaltung verbleibe
icb wie immer Ibr

Traugott «Unverstand.

Fr.eöens-Gpfer
Es war einmal ein Wirtsbausstratege, der

batte sämtlicbe Scbiacbten des Weltkrieges
in der Rneipe mitgemacbt und viel roten
Rebensaft vergossen. Cr batte jeden Sieg
vorausgeseben und bätte jede Niederlage zu
vermeiden gewußt, wenn man aus ibn gebört
bätte. Da nun plötzlicb vom Srieden
gesprocben wurde und selbst tUncle Sam. sowie
die kleine Scbweiz sicb bineinmiscbten. da er-

scbrak er sekr. Weil er nun okne Rrieg und

Strategie nicbt leben konnte, ging er bin und
ertränkte sicb. wo das Wasser om tiefsten war.

Auck war ein Rriegs- und Armeelieferant.
dem die goldenen Sückse durcb den Rrieg in
Rlasse zugeflossen waren. Da nun ernstlicb
vom Srieden gesprocben wurde, nabm er sicb

dies so sebr zu Kerzen, daß er sicb mit einem
Strick auskängte.

Serner war ein General, der durcb den

Sriedenssckluß arbeitslos geworden war. Da
er aber selbst friedliebend war. ließ er von
sicb ein Denkmal macben und lebte sröblicb
weiter.

Die balbe Rîenscbbeit ader trauerte beim
Rriegsende um ibre Töten und die Rriegs-

bescbädigten beweinten ikre verlorenen Glieder.
Das Bolk aber nabm seine Lasten und sein

Rreuz wieder auf die Scbultern und arbeitete
im Scbweiße seines Angesicbtes wieder wie

srüber sür die Reicken und sür seine Sükrer.
und es zeugte und gebar wieder Rinder sür

das näcbsie Rlorden. Cin Scbas aber, das

zur Scblacbtbank gesübrt wurde, spracb zu

seinem Rletzger: Icb sterbe nun gerne, da

mir die Rlenscben solcb' gutes Vorbild ge-
geben l " »ermann Elra-lil

Neues Wort
Eine Scbülerin will im Aussatz erzäblen.

daß Benjan. in Sranklin als Rnabe von seinen

Tanten viele kleine Rlünzen erkielt und scbreibt:
Benjamin wurde sest bemünzt. kzade

ls
UNMAKklieXll" tlmMsiZK

7?

lecleà l-Zi 2 Iîvli?srtk clk8 tZzmell-orotiesters ..IZmilis"
Direktion: ?ri. Lmilik. I.ûàtle.

àiaris 4 unä 8 llkr. I16«0j t?rsu N. Xirennvk.

Slnlstr. 2S/28, vls-à vis 8«. ànaliok
Vvgsisk-islînvs Nvst»u>>»nt

là'xlicb reicke ^uswäbl in vorzüglich zubereiteten Aebl-
speisen uncl frîsclien lZemusen. Kskkee, ?ee, Lbocolscle
zu jecler Isxezzeit. Io78 Inb.: k. Hïlîl

Ul lZuter iVilttaxtiscli von 9V c,s. UI
Külte unci warme Speisen ^u jecler r»xes?eit IU

^l prima lZnciemsnn-riler, neil unci ciunkel
ll t^ür Vereine stellen separate l-okale ^ur Veriüxung ll
^ Nökl. empkienlt sicn ISZS X. 5PI5cKIZIì uncl I^rau. ^
liil^c-Q^l^l^^i^c^iiil^

cllkè-keztlllirmtî.Iiïliniiôer
/Viülilegssse ^ììl^î<zà I Tiinrinxerstr.

lZutts Küono z:» bosvneiltsnen p^sison.
^i-stlclassigv «feins su» ooin ^ii^vlivi» StsstsIlsN««».

tt. Nüi»Iim»nn-vi»n.
Sne?u> i«St l.vk«nlis fîsvno au» lisrn Nvkâlîoi».

> 2 »cnunion »U«S0««IN.

II I^I IV I SM l^üäsnolst-'
I »W-ä I M I W lI»»M nsobst i^stlisus

Zpeiislitst: ftlitiztlieltZ-I'Iàii von SV Lt8. sn

Mlltt^
^NAensbmsr 8iZg.?iorAâ0îZ

sus âer stscit.

là kauokkleisob. Lauern-
sebûblinAo.LolbstAeiàuobsr-
ter Lriselc. Oute I^s.nc1wöins,
Nost unà Ixiwsnbrànbisr.

Hökl. ornokisblt sieb

Die Abgabe
cies

.WelWller
an ciie tit.

Stratzenverkäufer
aus ciem Plah 5Züricb besorgt
zu vorteilbasten Bedingungen

Richard Schehr
Scbwanengasse ö. 5?>üricb I.

rllsenâlbumlnat stîiikt clas

«lut.
i-'I. rr. 4. in cien ^potlieken.

Irsuptclepot

l-oosoll, àpotneice, n«i»îsau.

MM " » ««M W M W»

gibt keine
lZrucksacken

p!âr<Zte, lXztZ>oge, prospérité,
Dissel-tZtionen, Lnesköpfe, /ì-
mo>-ZN<je^i, douvei-ts, Verein- unct

Zszeissr-Zl'teii, ?3s?!ei'5el'v!eiie>i,
Koli^st-t- ^wg^mme etc. etc.

welcke nickt nssck, gesckmsckvo» un6
plreisu/üi'llig kengestellt vvencllen können!

Luck u ttunst<Inuckenei » vianssti'. 5-7

I»!!»«.»-àmM«« M à M» à â.»à âl à.-M M â»lâ«>>l>M

lìi'llSSlki' um!

ijn!ks8îs«88, Wkinliki'ê- Kinlcklzfsszzk
Nàstells t.inie 7 uncl 22

reicks /ìusvvakl in ksltsn u. warmen 8poi8en

lelkpkon 26.31 ,520 Ink.: ll. vsulr.

làgl.

llstê- unit Speïse-llestsursnt

'ràgliob 2 Xon^srts - 4 unci S l^lbr
Osmsn Ssion- Orobsstsr Oonoorclis"

bis. Spsiislitàtsn-Kûobo
kiotttlivd lumsîsg

Nlkokolf^Slies kvstsursnt
<?ervoktiê;IieitsAs.sse >"r. 6 beiin I-àbnkok 8elni»u

î^Iitt^îzossell von ?r. .80, 1.^ a,n uncl I?r. 1.30, sovis
rsiobbll-ItiKs .-Vbsulii'lîttton. K-vIto unä w-trme Lpoisoo

?u jeäer lìccss^sit. Linens Xonclitorei.
^.Ikabolkreie >Veioe in allen Lorten, in bi. unä okksn

ll.îmmstkof"
blsus l. l^sngss l'slspbczn llr. 3936

Spv2îiriMàt: l?isvks unm poulets!
Alls Visums siriä mit ^sotrsilisi^ung vsrzstisn

Wunlltvrvsre Ulssterrssse sn livir l-immst
Aigens rZscissostslt Ossollsolistts-Sssl
unci Kögslbskrt AM" blsorim!ttzg-r<.stfss

?riti Svküepii, ?um l.immstko5
Ultingg dsi ^üriob.

Orosss l'bsstsr- unä Osssllsobsttsssls! sonnigs l^sgs.
Is'rirolsr. l^ssls l.snäwsins. Utobisr. Out bürgsrl.KüoNo.
Sttallung. ^ leleplron 70 ramilis Svkmill-Svlinsillei'

^ l^ötigg, dei rter' liirnblZ
ttsssee, les 10 Lts.! ckllccilsäe ?l> Lts.
làgiicb friscbizs lZebsck ?u ?iZ Lts. >:

IZeleitet r>sct> clem Verbiill Nsn k'nsusniiei'sin
rlss frzu-^vereins ?ürlrk. NÜNgg.
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